
Für Januar Diskonto an
erlauben wir Cloaks n. Pelzen.

Spezielle Reduktionen
Winterwaaren. Die Preise von Putzwaaren sind in

Halb geschnitten.
/ Agentur für Dr. Jäger'S sauitärisch« Wollenwaaren.

Der Laden wird Abends K.ZV geschlossen, Samstags ausgenommen.

Brown 6 Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

Stopkam SuttlviQZ!.

deutscher Metzger,
StB « SSV Kedar Avenue,

,wischen Aide, und Hickor, Straßen, empstehll
einem verehrten Publilum sei» Geschäft auf«
Beste. Sleisch jede» Ar, liefere ich zum billig.
stenPreis- und in bester Qualität, und mache
zuglichen «ursi- aufmertsaa.

Telephon-Verbindung.

Dt«

Ml.N»Vl»»«0«
zvtcrbrauerei,

Ecke Cedar Ade ?und Alder St.,

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Koruacher's

Deutsche Apotheke,
72» PittStou Avenue.

nahe Birch Straße.

au^/ Zubereitung von Rezepten die größu
«lle frisch.

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Süd Washington Avenue.

W. P. Shoop,

Big Mg und aiidmr CiMlci!,

Tabak, Pseifen u. Rauchrr-rtikcln,
SUt Lackawanna Ave.

Gebrüder Scheuer's
Seystone

Cracker Z Cakes-
Bäckerei,

Ro. 84». Z4S und Z47 Brook Straße.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

Carl Kellermann,

Herren Schneider,

Brooks StraA^.
Edm. A. Battl.

Architekt und Landmesser,

ist uiict blotdt 6»»

17 «srr»n Str.

ÜLSoo- äio Lot - D

Häuser und Lot»

Zu verkaufen:

Zu verkaufen.
Bec ch Straße. Prei« kZOOO, «dresstre Sam'l

Zu verkaufen.

Farm zu verkaufen:

Stadt und County.

Pilltbury's Best ?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, S3O Lacka. Ave.

Fastenzeit. Für Viele hat dieselbe leider

Signor Mull soll in St. Louis «ine reiche
Wittwe geheirathet haben.

Das Wohnhaus von I. S. Miller
zu Elmhurst wurde Freitag Morgen
durch Feuer zerstört.

Der Produktenhändler Rheinhardt
nahe der Weston Mühle hat den Armen
1000 Pfund Fische zugewiesen.

Strafen <332.
Am Mittwoch wurden Frl. Sophia

Müller und Prof. Albin Korn, und Frl.
Eva Goldsmilh und Herr Leon Levy ge-
traut.

Artikel gestohlen.

Es heißt, daß der Wirth Jacobus,

eile Hotel in Sarbondale Absichten habe.
Die Brückenbesürworter haben

Ward-Comites ernannt, um die Propa-

helsen.
Herr Andreas Rauschmayer ha»

sein jetziges Wohnhaus mit Loi an Adams

für t 14,000 verkaust.
Ein Herr Joseph Jermon von Phi-

ladelphia war vergangene Woche hier und

«S" Magdeburg Sauerkraut. Bismari

Jeder der an Appetitlosigkeit leidet,
sollte einen Versuch mit Dr. August

ein guter Appetit wird sich einstellen.
Die Demokralen der 8. Ward haben

Edward I. Walsh für den Select und

Council nominirt. Fritz Dürr denll
trotzdem: I'llBet tliere!
-- Da alle Wahl-Tickets den

zeitig zum Drucke zu gelangen.

Wie es heißt, sollen Agenten von
auswärtigen Bieren verklagt und zur

> Zahlung einer Lizens von ISOu angehal-
ten werden. Erscherisf Robinson wird
als Kläger genannt.

Unter den Slowacken an Pari
Place brach Samstag Abend ein Aufruhraus, in dessen Verlauf ein« Anzahl der
unruhigen Gesellen Verletzungen davon
trugen! einer blieb für todt liegen. Die
Polizei verhaftete die Rädelsführer.

August Sichert erlag am Sonntag
Mittag der Wunde, die er sich am Mon,
tag zuvor in selbstmörderischer Absichtbeigebracht hatte. Er muß eine eiserne
Konstitution gehabt haben, um gegen eine
solche Verletzung so lange ankämpfen zu

Frau Elisabeth Scranton Füller,
die Ehefrau des Herrn G. A. Füller von
Lackawanna und Adams Avenue, starbMontag Abend plötzlich. Sie war SS
Jahre alt und eine Tochter von Eol. Geo.
W. Scranton.

Entlang Roß Avenue in Green
Rtdge, über den alten Werken der Von
Storch Giube, senkte sich am Montag
Nachmittag die Oberfläche, doib ist soweit
eine Gefahr für die Bewohner und Ge-
bäulichkeiten nicht vorhanden.

Der Italiener David Wellner,
welch.r in Winton den John Morgan am
letzten 18. November gelödtel hatte und

! dessen Prozeß am Montag Morgen be>
> ginnen sollte, bekannte sich auf den Rath

seiner 'Anwälte des Todtschlages schuldig.

Speisehäuser müssen in Zukunft
eine städtische Liz«n» bezahlen.

Wir machen nochmals «uf da«
diesen Donnerstag Abend in der A. M.
C. A. Halle stattfindende Lonzert de«
Violinisten Herrn Theo. Hemberger auf-
merksam, bei welchem Frl. Emma Conrad
als Solistin auftreten wird. Es ist un-
zweifelhaft, daß alle Theilnehmer vollauf
durch Spiel und Gesang befriedigt sein
werden.

Die Armenbehörde war am Freitaa
in regelmäßiger Sitzung und erledigte
eine Anzahl Unterstlltzungsgesuche, wie
auch Roulinegeschäste.-Die Bürgschafts-
urkunden von Schatzmeister Thomas H.
Jones. Steuerkollektor Arja Williams.
Sekretär Lynott und Superintendent
Beemer wurden vorgelegt und angenom-
men.

Die Bonla Glasmaschine wurde
vergangen« Woche in Wilmington, Dela-
ware, einer zw«it«n Prob« unt«rwors«n,
welcher «ine Anzahl der Scrantoner
Allionäre beiwohnten und die so be-
friedigend ausfiel, daß man an dem end-
lichen Erfolge nicht inehr zu zw«if«ln
nöthig hat. Di« Aktien sind schon jetzt
um das Zwölffache im Preise gestiegen.

Der chinesische Wäscher Charlie
Sing, welcher im Basement des Postge-
bäudes haust, hat am Samstag «in«
Heiraihslizens herausgenommen. Seine
Auserwählte ist ein weiße« Mädchen von
24 Jahren, Jennie Schaffer von Blooms-
bürg. Charlie Sing ist 31 Jahre alt
und e» ist die« hier der erste Fall, daß
ein weißes Mädchen einen Chinesen aus-
erkor.

Am Samstag wurden an den D.
L. >d W. Co. Werkstätten Zettel ange-
schlagen. welche «in H«rabs«tzen d«r täg-
lichen Arbeitszeit aus sechs Stunden an-
kündigten. Eingeweihte versichern, daß
die Companie Arbeit genug hat, um ihre
Werke zehn Stunden thätig zu halten,
daß die Neuerung ein Kniff ist, um politi.
sches Kapital zu machen, und auch nicht

Es ist jetzt entschieden, daß Herr
George Okell sich um die Kandidatur für
Scheriff aus der republikanischen Seite
bewirbt. George ist einer der bekannte-
sten Männer im südlichen und östlichen
Ende von Lackawanna County, zählt
überall viele Freunde und ist auch beson-
der« unter den Deutschen beliebt, welche
ohne Zweifel massenhaft für ihn stimmen
würden, ohne Rücksicht auf seine Partei-stellung.

Die Schulbehörde hatte am Mon-
tag Abend ein« Sitzung und «rl«digte
Routinegeschäfte. Wir möcht«« hier
ernstlich dagegen Protestiren, daß die
Mackey Vorbereitungsschuli an Washing-
ton Avenue auf nur ein« Sitzung b«-
schränkt wird. Ersten« hat die Schuib«.
hörd« kein gesetzliche« Recht zu einem
solchen Vorgehen, und zweiten« wird nur
der Müssiggang bei den Kindern befördert,
wenn sie den Nachmittag frei haben.

Die Wahl eine« neuen Vorstandes
für den Scranton Liederkranz wird am
nächsten Mittwoch Abend vor sich gehen.
Wer Interesse sür den Verein hat, sollte
sein Scheiflein mit beitragen, daß ein
guter, geschäflsmäßig'tüchtiger Vorstand

dazu mitwirken, daß der Verein auf dem
jetzt betretenen Wege der Prosperität
weiterschreitet, anstatt das Geld mit vollen
Händen zu verschleudern.

Die Firma Thompson t Pratt von
312 Lackawanna Avenue wurde ver-
gangen?« Frühjahr aufgelöst, indem

au«trat. Claude B. Pratt,

<25,263.14 gegen ihn eingetragen wor-
den, welche da« ?Vorrecht" genießen,
während noch ein ganze« Verzeichniß
anderer Schulden nachkommen werden,
die wahrscheinlich da« ?Nachsehen" haben
werden.

In der Gegend von Sweeney
Straße in Providence sind «in« Anzahl
P«rson«n von der als ?schwarzes Fieber"
bekannlen Krankheit befallen worden.
Sanitälsarzt Allen behaupt«» zwar, die

aber eine Absonderung der Kranken und
daß die Begräbnisse privatim abgehalten
werden. Wie man sich erinnern wird,
gr-ssirt« die Krankheit in 1872 durch da«
ganze Lackawanna und Wyoming Thal
und raffle viele Personen dahin ; and-r«,
besonder« Kinder, verloren das Gehör
oder trugen sonstige Schäden davon.

Mit der Verlegung des Postamtes
von Penn Avenue und Sprue« Straße
nach der Washington Avenue, welche am
IS. Januar laut Ankündigung hätte er»
folgen sollen, hat's noch gute Weile.
Zwar ist das Ver. St. Gebäude sür den
Umzug fertig, aber die innere Einrichtung,
wie z. B. Briefkästen u. f. w., konnte
von den Fabrikanten »och nicht geli«f«rt
wtrden. Auch die anhaltende Krankheit
von Postmeister Vandling hat wahrschein-
lich mit der Verzögerung viel zu schaffen;
der genannte Herr leidet am Rheumatis-mus und da ist es gut, daß er einen so
tüchtigen Assistenten wie Col. Herm
Osthaus hat.

Am nächsten Montag findet der
2Sste jährliche Maskenball des Scranton
Liederkranz in dessen Hall« statt. Die
um halb 9 Uhr Ab«nds beginnend« Er-
öffnungssc«ne wird wahrhaft großartig
werden und ist fast allein den Eintritts»

preis werth. Di« Ticket» für Mitglieder
wird Herr Eduard Siebeck«r (im B«schäf»
t« von K«rr t Si«b«cker) au»g«b«n;
Nichtmitglied«r, die der Festlichkeit bei-
wohnen wollen, können Ticket« kaufen
von den Herren F I. Widmayer, F. G.
Waldner, L. Driesen, Georg« Wahl und
Abends an der Kasse; die Pr«is« sind
für Herren auf tl, für Damen auf SO
Cent« festgesetzt.?Die Liederkranz Mas-
keraden gehören zu den besten derartigen
Schaustellungen, die überhaupt vorge-
führt werd«» und sind stet« reich an drasti-
sch«,, und humoristischen Episoden. Für
ein« ausgezeichnete Tanzmusik, die beste
Bequemlichkeit und Erfrischungen j«d«r
Art wird «in thätige« Comite Sorg«
tragen.

Diejenigen unserer Leser, welche
Ersparnisse machen können oder mit einem
soliden Institute BeschästSverbindung
aubahnen wollen, verweisen wir auf die
heute erscheinende Anzeige der Scranton
Sparbank von No. 122 Wyoming Ave-
nue. Diese Bank ist da« älteste Spar-
Institut im nordöstlichen Pennsylvanien
und der sichersten und solidesten eine«.
Wie sehr da« Institut sich de« allgemeinen
Vertrauen« eisreut, davon giebt der Um-
stand Zeugniß, daß e» nach dem Bericht
vom letzten Dezember an Depositen nahe-
zu »SOO.OOO hatte. Um der zahlreichen
deutschen Kundschaft gerecht zu werden,
haben di« Dir«ktoren schon seit einiger
Zeit Herrn Th«o. R. Straub al«
Kassengehülfen angestellt und es wird
diesem Herrn ein Vergnügen sein, mit
deutschen Kunden in ihrer Muttersprache
verhandeln zu können und ihnen in jeder
W«is« mit Rath und That an di« Hand
zu g«h«n.

D«r «rst« Fall, daß ein Besang«»»
aus dem Lackawanna County Gefängniß
entkam, ereignete sich am Montag gegen
Mittag. Et war der beim letzten Ge-
richlermin wegen Diebstahl« von Pferd

Die ?Truth" vom Montag Abend er-
wähnt, daß Wärter Louis Bscheidle an
der Thüre gewesen sei, als der Gefangene
entfloh. Diese Behauptung ist grund-
falsch, wie Bäcker Waldner und wahr»
schtinlich noch And«re bezeugen können;
denn nicht er, sondern Humphrey Bradley
hatte zur Zeit die Wache an der Thüre,
und Gscheidle ging im unteren Gesäng-

der ?Truth" den Thatbestand falsch zu
telephoniren. Soviel einstweilen zur
Steuer der Wahrheit.

Gscheidle und Bradley wurden am
Mittwoch vom Scherisf entlasten und
George E. Griswold und John Baffney
nahmen ihre Stellen ein.

«i» kleiner Suiiier.
Lehrer: .Wir haben also gesehen,

daß Schamlosigkeit eine schlimme Eigen-
schaft ist; wer kann mir nun «in mit
.Scham' zusammengesetztes Hauptwort
sagen, das etwas Gutes bedeutet?"?
Karlchen! .Cham-pagner."

Z« Zweifel.

Student (am Morgen nach dem
Kommer« zu seinem Pluto): ?Wa-aS?
Du gehst da re-recht» hinein? Aber
weißt Du es denn auch ganz gewi-wiß,
daß wir da auf unsere neu« Bu-Bude
kommen?"

Ser Wohnung«.Nederfluß in verli».
A.! »Nun Passen Sie auf! jetzt wer-

den die Wohnungen billiger I"?B. :

»Das glaub' ich. Mein Wirth ist
schon am Ersten mit der Miethe herun-
tergegangen!-?A. (erstaunt): «Her-untergegangen ?" B.?Jawohl
Über die Treppe I-

Wie e« gehe« kau«.
Sie hatte den Schleier genommen,

kam aber nicht in'» Kloster, denn dv
Schleier war sehr werthvoll und gehörte
ihr nicht. Also kam sie in'» Gefäng-
niß. Sr hatte im Bade SO Pfund
abgenommen; e» waren aber Hü»,
die er einem Engländer abgenommen.
Also kam auch er in'» Gefängniß.

Fremder: .Aber, Kutscher, Ihr
Gaul kriecht ja wie eine Schnecke I Fah-
ren Sie doch ein wenig zu!"?D rosch -

kenkutscher: ?Det ders ick nich, ick
bin Miljliedde« Dhierschvtzverein« un
derf keen Pferd strappiziren I'?Fr em -

der (nach derAnkunft): .Eine einfache
Tour, macht 60 Pfennig!" Kut-
scher: .Na, krieg' ick denn keen Trink-
zeld?"?Frem d er: .Da» darf ich
nicht! Ich bin Mitglied de» Mäßig-
keitsvereins!"

Sei« «ittaieffe».
?Pepi, warum heulscht?" .Der

Karli hat a' längersch Schnürte am
Würschtle!'?.Aber da« Schnürte kann
mer doch nit esse!"?» Esse kann Mersch
nit, aber abschlecke!" -

Achtung, Eonstabler.
Unter dem jetzigen Gesetz ist es Pflicht

der Constabler, die kommende Wahl,
welche am dritten Dienstag im Februar
stattfindet, in ihren resptktiven Distrikt«»
anzukllndig«n. Da« Gesetz fordert von
den Constabler», daß sie nicht weniger
alt zehn solcher Ankündigungen wenig-
sten« zehn Tage vor der Wahl ankleben,
annageln oder aufhängen, wo da« Volk
sie lesen kann. Wo ein Frieden«richter
zu erwählen ist, muß eine Ankündigung
davon nicht weniger als zwanzig Tage
vor der Wahl angeschlagen werd«». In
Borough« und Township«, wo kein
C»nstabl«r ist, wird e« zur Pflicht der
Wegmeister oder de« Assessor«, die ge-
setzliche Nachricht zu geben, sie brauchen
die« aber nur fünf Tage vor der Wahl
zu thun.
Taz-Eollektoren für drei Jahr«.

Man sollt« di« Thatsache nicht aus dem

Gedächtniß verlieren, daß Tax-Collek-
loren, welche an der kommenden Februar-
Wahl in Boroughs und Townships er-
wählt werden, dies aus die Dauer von
drei Jahren geschi»ht, anstatt auf ein
Jahr, wi« dies bisher der Fall war.
Das darauf bezügliche Besetz wurde von
der letzten Legislatur angenommen und
vom Gouvernör am S. Juni 1393 unter-

zeichnet. Die Akte ist wie folgt:
Sei es beschlossen u. s. w., daß die

qualifizirten Wähler jeder Borough und

Jahre nachdem für eine gehörig qualifi-
zirte Personen aisTax-Collekior in jedem
gesagter Distrikte stimmen und erwählen

Jahren dienen und jährlich Bürgschaft
stellen soll, welche von der Court bestätigt
wtrden muß.

belle Depesche, daß Fürst Bismarck sich

Franzosen und Russen allein, die darüber
spötteln. In der Reichspolitik geht's

Reihe nach mit den anderen Faktionen,
bis sie es mit Allen verdorben hat. Bis-
marck wird sich wohl hüten, den Karren

hat.

für Württemberg uud Baiern feststellte,

danken Platz machen würden. Dies«
Hoffnung hat sich nicht erfüllt. Die
Einführung der Weinsteuer, mit d«r die
Kinanzprojecle Miquel's drohten, ist
hauptsächlich durch die Opposition Würt.
tembergs v«reitelt worden, und bei der

geheimen Berathungen des Bundesraths
i.r die Oeffentlichkeit des Reichstage« hin-
au«getragen und also auch den neidischen

schrieb ?

Settfterkiantaiß.
Der junge Rechtsanwalt Mäusle

hält seine erste Bertheidigung«rede. Er
hat einen kleinen Knaben wegen eine»
unbedeutenden Diebstahls zu vertheidi-
gen. Gegen Schluß steigert er sein
Pathos und ruft: ?Und nun, meine
Herren, sehen Tie sich den Angeklagten,
diesen armen, zitternden Knaben recht
genau an?er hat keinen Vater, keine
Mutter, keinen Freund, keine» RechtS-
beistand ?" Ungeheure» Gelächter.?
?Fahren Sie nur fort, Herr Kollege.-

bemerkt der Vorsitzende, »ich bin ganz
Ihrer Ansicht I".

Wahne Eounty.

Die Schuld von Wayne County
wurde im abgelaufenen Jahre um »SOOO
reduzirt.

Am Freitag starb eine I ojährige
Tochter des Herrn John Fischer in Hones-
daie.

Der Maurer John Baumann, sr.,
stürzte am Montag kopfüber durch eine
Lücke des Rief-Spettigue Gebäudes in
Honesdaie und erlitt einen doppelten
Bruch des rechten Handgelenkes und
andere Verletzungen.

ln Hawley wurde am Freitag, den
19. Januar, Pastor Gottlieb von den

Pastoren Rudolph von Archbald und
Ichmid von Honesdale in sein Amt ein»
gesetzt. Der würdige Pastor Groß hat
demnach nicht lange Stand gehalten und
das ihm mehr zusagende Clima von New
Jersey mit den großen Moskitos wieder
ausgesucht.

In dem Basement des Eigarrenge-
schäftes von Gebrüder Ferber an Main
Zlraße in Honesdale brach am Dienstag
ein Feuer au«, daß sich durch dichte
schwärzte Rauchwolken ankündigte. Ein
reichlicher in den Keller geleiteter Wasser-
strom brachte die Flammen bald uuter
Controlle. Etwa SOOO Pfund Tabak
wurden verdorben, der Fußboden brannte
zum Tbnl durch und das ganze Hau» ist
durch Rauch geschwärzt. Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

Aus Boston wird berichtet: Die Kir-
chen der Anglo-Amerikaner in Boston
haben sich jetzt sämmtlich Küchen beige-
legt. Eine der ersten Kirchen, welche
diese Neuerung eingeführt hat, war die
Ruggles Street Baplistenlirche, welche
vielleicht die größte Baplistenlirche in den
Vereinigten Staaten ist. Die Küche in
dieser Kirche ist gleich denen in jedem
städtischen Haushalte eingerichtet. Bei
den monatlichen geselligen Zusammen-
künften in dieser Kirche wird jedem
Theilnehmer, welcher zur Deckung der
Unkosten 10 Cents beisteuert, eine Mahl-
zeit verabreicht. Sämmtlichen Mädchen-
klassen wird in dieser Kirche das Kochengelehrt.

Druck-Arbette» jede, >rt i« dn
Ofw.

Nene Anzeigen.

27ster jährlicher

Masken - Ball
?de«?

Scranton Tnrn-Berein,
Fastnachtmontag,

den Sten Febrnar IiSS»,

In der Tnrn-Halle.
Eintritt f»r Herren, 7S Eent«.
Eintritt für Damen, S 0 Cent«.

A. M. C. A. Halle.
Donnerstag, 25. Januar 1894.

Eonzert
Theodor Hemberger, Violinist,

Fräulein t?mma Conrad.
Sintrilttkarten p.o Person »1.00 sind in

Peter Stipp.
Miuilttlittister und Conttaktok,

Offiee: 520 Spruee Straße.

und West Mountain Mauersteine und

W. V. Ward. S. V.Porn.

Sc

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

Bler-Brauere!

Ähas. Stegmnier 6? Sons.
Wilketbarre, Pa.

Mehrt 5«

Collins Hackctt
für

Kleider, Hüte und Garderobe Artikel.

Ueberröeke zu allen Preisen,

von S3.W aufwärts.

Ao. 22V Lackawanna Avenue.

Laster jährlicher

Masken - Ball

Scranton Liederkranz,
In Liederkranz Halle,

Montag, den 29. Januar 1894.

Herren-Tickets, tl; Damen, SV Cts.,

' "Ä Lacka.'Le^g!^N.">Wal^
Ave., L. Driesen, 222 Lacka Ave., Geo. Wahl,
209 Lacka. Ave. und Abends an der Kasse.

Deutsch-Amerikanische

Gemeinde - Schule
! der <?». Luth. Christus-Gemeinde

Z. Holter, 926 llebar Ave., erteilt.

Zoh» Bnrschet, li».,
201 S. Main Straße.

l g .> KXI'LNIL^Oi:,"
Ii)Cent«. S Seni«.

John Armbrust,

Deutscher Metzger,
, ° / t » Ave n u^e,

RechtS-Anwalt,
Zimmer No. S, Eoal Exchange,

Ausverkauf
Großen Möbellagers.

Haus- und Küchen-Möbeln

H. Schellhase,
Nv. SSS Wyoming Avenue.

S «<»t 14 v Vorli.

lha«. Zang. g. Aapme^er

Hang S 5 Co.,
Dampf Bottliug Werke,

K2t Penn Avenue.

Irauben-Soda, Birch-Bier, Sodawaffn, Ta>-saparilla, Selter«-Wasser, Beisaß «inaer
Ale, Srab Apple llider.

«eser?^l^l?l?ph'^

I. G. Zurflieh»

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

vi« beste» Brvceriewaare» ale, »r« aa
band. Zutter, Porzellan, und Topfwaaren ie.

Ei», gute Autwahl Schnitt»««»» ebenfall«
«orritdig, alle Arten Waaren, welche

Da« deutsche Pudliku« iß freundlichst ein-
ze aden »orzusprechen.

z ,

8


